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tisch betätigt hatte, ohne doch e1in ech- prınceps, des Kaisers, die noch nıcht
ter Politiker SCIN, wWar SEINECIN gab Aber davon ahnte INnan noch nıchts.
SCHtlichenWesen 6IMn formender litera- versuchten die Gegner Cäsars ı den

etzten onaten VOT dem Attentat ılnrischer Geist, e1InN Mensch höchster per-
sönlicher Bildung un Kultur [hese be- auf die Stellung hellenistischen

Tyrannen (mit dem äaulißeren Zeichensonderen en ermöglichten. (lcero
den etzten Jahren SC1IHECS Lebens des Diadems) festzulegen, w as Cäsar

bedeutende philosophische ätigkeıit aber STETS nachdrücklich zurückgewle-
entfalten. SC  > hat Kr selbst durfte noch nıcht

Er hat SCINEN philosophischen WaScCHh, Stellung formal stTaats-
Schriften wohl die edanken riıechi- rechtlich definıeren un endgültig
scher Phiılosophen verarbeitet aber doch verankern. Darauf WäaTe aber für
Werke VONn typısch römıschem Gepräge ihn VOoOr allem angekommen .
geschaffen Er fügt das politische Stre- An diesem Phänomen der absoluten
ben 0Ms un den Stolz der Herrscher Staatsmacht, hbeı der eın Mannn den San-
über die Welt 3000888 mıt der Stoa Z  a Staat und den anZeCh Staatsapparat

der and hält und kontrolliert 1STund ademıe lebendigen menschliehen
Gesinnung, dıe auf das Bleibende un der Politiker un Mensch (Hicero etzten
dıe Menschen Verbindende, auf die hu- Endes gescheitert Er WarLr des redlichen
manıtas gerichtet ist. Glaubens9daß mMa  en miıt Begrif-

Nach Cäsars Ermordung wırd für fen und Methoden idealisierten
kurze eıt ZU Kührer des Senates, aber Vergangenheit, WenNnn SIC Nu.  l
achdem sich cie achthaber Leben erweckt und moralisch oder SC1-
geeIn1gT hatten, Setiz na  am} in den stig unterbaut würden, die alte TesSs pPU-
Großen, Berühmten und nr  Y blica retiten un restaurı:eren könnte:

Er hatte nıcht erkannt daß Rom 1116SCH auf die Liste der Proseribierten.
Er wıird Dezember 43 V, Chr. Weltmacht geworden War und da{fß das
schändhlicher VWeise auf der Flucht. römische Weltreich Nn  N Herrn Ver-

gebrac aup un Hände werden nach langte: den Kaiser4.
Franz T1iıetzeRom esandt Beweis dafür, da{fß

ermordet wurde, un auf dem Korum
ausgestellt.

Cicero Var nicht, WIE wohl selbst Franz Xaver Kraus
Meinen mochte, C1IiMHN Mensch VOo wirk- un die Pharisäer
lichem politischen Instinkt. Der Kennt-
nısreiche, Vo  —_ altrömischen dealen Be- Der ptember 1340 ı Trier SC-

borene un 28 Dezember 1901seelte dachte Kategorien
Grunde längst untergegangenen. eıt. San emo verstorbene Kırchen- Kunst-
Und hat 116 das mıt (läsar Wiırk- historiker und Archäologe Franz AÄaver
ichkeit werdende Phänomen der totalen Kraus hat nıicht NUr großen natıie-
Macht verstehen können Cäsar hat sıch
nıcht für Zeitgenossen Wiıchtig hierfür: Konrad Krajft, Der
durchschaubaren Weise als TECX oder als goldene , Kranz Cäsars und der Kampf{f 198008!

die KEntlarvung des ‚„„ITyrannen‘“‘, Jahrb.(yrannus etabliert. Er hat C5, abgesehen Numismatik un Geldgeschichte, Jgvon SC1INEeEIHN grolßen persönlichen - E  1N- 1952/53, Kallmünz/Opf..
T 1uß, verstanden, sich uUrc Akkumu- Es ı1sSt erfreulich, dafs antıke Texte durch
lerung Von Ämtern un Schlüsselstel- u zweısprachige Ausg_aber_l der geeıgnetleÜbersetzungen weıteren Leserkreiıis rANESlungen bislang unbekannten gänglıch gemacht werden. Kür unser I1hemaWeise 11€ gewaltige, aber doch legal moöchte ich erwelisen uft Cıcero Vom höec
fundierte Machtposition’ schaffen sten Gut un VO gröflsten bel übersetzt
Kür diese Machtstellung gab keinen und eingeleitet VO  S Büchler. Bremen 1957,

Schünemann: Julius Cäsar, Der Buür-Titel, keine Bezeichnung, keinen 'Ter- gerkrieg, lat. -deutsch ed Georg Dorminger,NUS,. EKs wäar eben cdıe Stellung es München 1957, Ernst Heimeran.
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nalen und internationalen Ruf als Ge- Kraus 10) ein SOr fä {l onen-

ehrter gehabt. Ergriff auch ı111 die kirch- regıster machen die Veröffentlichung
ichen und kirchenpolitischen Streitig- untadeligen, gelehrten Werk
keiten SEC1INEL eıt eE1IN und waäar e1INe sehr Man wird von vornhereıin geneigt
umstrıttene un VIE  ] angefochtene Per- SCIN, diese Tagebücher als 1nNne höchst
sönlichkeıt Schon 1901 frühester Jugend wichtige Quelle Für dıe deutsche Kir-
begann schriftstellern, aus WI1S5- chengeschichte und weit darüber hinaus
senschaftlich kritischem rang heraus, anzunehmen. Fallen doch dıe Kämpfe
aber auch wirtschaftlich be- das Vatikanum, die altkatholische

ewegung, der Kulturkamp{f un:drängte Lage erleichtern. Gern ware

wohl SECINEI Heimatstadt Seminar- au, die kirchenpolitischen orgänge
uıunter den bedeutenden Pontifikatenprofessor geworden. Aber alle anın-

gehenden Bemühungen zerschlugen sich VOo  . 1US un Le0 JIL 1 dıe |
benszeiıt VOoO  am} Kraus,. Anderseıts darfWEeSCH SCINEGETL wissenschaftlichen AT

Tassungen. rst 1872 rhielt 116 na aber auch en er der Mitte1i-
außerordentliche Professur der Kunst- Jungen nıcht überschätzen. Wie

der Naturwissenschaft nıcht möglichgeschichte der neuerrichteten Uni-
versıtät Straßburg und wurde 18578 WeNn1gstens nicht notwendig 1st, alle
Nachfolger des Kirchenhistorikers Z0g Saugwurzeln Pflanze festzustel-

Freiburg Br In den etzten Jahren len, ihr Wesen begreifen, sınd
Wäar auch zunehmendem Maß aus auch der Geschichte nıcht alle 1nn-
EISCHEHL Antrıeb und Auftrag des sale VON Einflußnahme und emühung
badıschen Gro  erzogs un Der- wıchtig S1e können den eıgent-
lins kirchenpolitischen Missıonen ta- liıchen Gang der Dinge verundeutlichen.
Ug Das Verzeichnis SEINELr Bücher und Der größte ewınNnN solcher Tagebücher
Aufsätze zählt Nummern. Iavon erwächst oft unmittelbar aus dem Kr-
sind A Buchveröffentlichungen. SDUFCH der allgemeinen Seqlenlgge

eıt und der ı ihr herrschenden Strö-Die Erinnerung den hbedeutenden
Gelehrten uUun!: Publizisten wıird erneuert MUNSCH,
durch die, ach SE1INECIN Willen 5() Jahre Die Versuchung, die (Geister der Par-
nach SEC1INECIN Tod veröffentlichten, Jage- teiungen N  N bewegten Jahrzehn-
bücher Dr. Hubert Schiel hat S16 her- ten festzustellen un gegebenenfTalls,

aAUuUSs den Bekenntnissen des Tagebuch-ausgegeben*, wobel NUur die ersten
jugendlichen Eintragungen (am 30Mai schreibers Waffen SESCH ih und

Freunde schmieden, dürfte leicht1856 beginnt Kraus SCIH Tagebuch)
kürzte, insofern Auszüge auUusS Blu- überwinden e1N, Ks ıST jedenfalls ehren-
chern un längere Krgüsse des Herzens voller und Lragt ZULC Krkenntnis der (Z2
wegfallen heß Vom Lag der Priester- schichte mehr bel. wWEeNnnNn 1988718  — das (Janze
weihe erfolgt Cc1iNHN wortgetreuer Ahbh- und das iNNere Gesetz des Kämpfers
druck, daflßs das Werk iNe unbedingt die KFreiheit und die Zukunf des Katho-

lzısmus erfassen sucht.vertrauenswürdige Quelle iıst Schiel
vermie miıt Recht, Unangenehmes e Tagebücher beweisen einmal,

unterdrücken. WIC VOrLr EINLISCH da{fß Kraus zeıt SC1INES Lebens VOoO  w schwa-
cher Gesundheit war. Von pathologischerahren Wühr beı der Herausgabe

der Tagebücher v. Pastors (Heidelberg Veranlagung möchten WIL jedoch nıcht
90) leider getan hatte Eine gediegene sprechen. on das Kınd und den JUuN-
Kinleitung, die mühsame Feststellung SCH Schüler plagten die verschieden-
fast er VOoO  w Kraus erwähnten Perso- sten Schmerzen und Anfälligkeiten. Die
nNEN, die Bibliographie und ber Erfahrung, da{fßs körperlich labile Na-

uren auf geıstıgem Gebiet sechr reSSaNnl,
feinfühlig und mıiıt außerordentlichem

Franz AÄaver Kraus, Tagebücher. Hrsg.
Vo  — Dr Hubert Schiel (XX 89l) Köln spür begabt sind, bestätigt sıich auch
1956 Bachem. DM ©3  Y be1 ıhm. Seine Krankheiten und
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Schw ezuständ erwW senschaft und als wesent-
durch außerordentliche.Zähigkeit und ichzweitrangl1g zurückstellt nd ı
Willensanstrengung. Es ist erstaunlich, wieder die Gnade hittet doch alle

Kräfte Dienst Gottes und Se1-w as dieser fast stets VOoO.  b Schmerzen und
Ner Kirche verzehren. Darum VeOeI -Krankheiten verfolgteMensch sSeCeC1INEIN

Körper abgerungen hatel ırd na  am} wundert 6$s uns nıcht (3 080| Kraus
ihn nicht eigentlich genlal eNNeCN kön- allen SCINEN geıstıgen Krisen doch —

NEeEN. 1el Kie1iß und CHIS15C5S Bemühen IHeT wıeder alle Anfechtungen über-
verschafften SCINEI großen, dem krıti- wand die VOo  > inhm heiß geliebte
schen Scharfsinn besonders zugeneigten Kırche verlassen oder Vo  — der theo-
Begabung dıe noch heute anerkannten logischen Fakultä ZULTC philosophischen

überzuwechseln. Wir verH1ısSsSeCNMN aller-Erfolge.
Kraus Wäar e1iInNn relig1ös überaus ings SCINET Frömmigkeıt eiwas den

leicht ansprechbares ind Seinem, WIE Geist der inneren Fröhlichkeit Seine
scheıint eiwas freisinnıgen Kltern- Krankheiten, äußeren und 1110116 -

haus ZUuU ITrotz gelang 65 ihm, den Weg ren Lebensschicksale geben SC6-
Zu den Jesuiten finden, die iıhm als WISSEN Pessimismus un SCWISSCH
vortreffliche Beichtväter gerühmt WOTL- Melancholie er wıeder Nahrung

och verzeichnete besonders dank-den WäarTenNn,. Ks entwickelte sich IN sehr
vertrautes Verhältnis, dem Kraus 11016 bar, 2080| Urc die na der
gute aszetische Durchbildung:un 16 Friede un dıe ähe (sottes fühlbar
eIwas gesteigerte Frömmigkeit VOeL- wurden. Die etzten Lebensjahre m1t
dankte, die Seelenführer Ina- ihrer kirchenpolitischen Betätigung be-

wirkten dal seltenere und kür-ı1gen suchten. urc Jahre hindurch
dachte auch daran sıch dem en 6I Eintragungen religiöser Art macht
anzuschließen. Er konnte aber weder (vgl 466), aber dıe Substanz SCIHNELTL

1N€e iNDNeIe Klarheit och 6Cr- römmigkeiıt bleibt
laubte ihnm Gesundheit e1IN en Kraus hat ec1iHN geradezu kindliches

Gemeinschaft Die Hreund- Vertrauen ] die Wissenschaft un inre  b
schaft Verehrung un Dankbarkeit 16 - Möglichkeiten. Besonders die Geschichte
en nach, als dıe wissenschaftlichen ıst iıhm die moderne Wissenschaftft

schlechthin, die große LehrmeisterinWege ıh VOo  — den Vertretern des Jesui-
tenordens trenntien und die Patres ber Sein Geist, der sıch
SEINEN Besuchen nıcht die rechte Unter- schon 1 irühester Jugend mıiıt sechr ViCG-

scheidung zwischen der persönlichen len Dingen beschäftigte, die weiıt JeN-
SEe1ITSs und eıt über dem Schulstoff la-Beziehung un den gelehrten Diskus-

S1ONeEN machen wulsten (176, 216 U, An SCH, erwachte förmlich aqals 65

rst später kam 1n Freund- e  €, dafß nNe  c erschlossene oder SCHAUCL
schaft mıt den alten Beichtvätern, die untersuchte Ouellen herkömmliche Mei-

HNHUNSCH un Anschauungen als unbe-VOoONn allen nicht persönlichen Erinnerun-
SECH sa e aszetische Schu- ‚ründet oder als nıcht genügend be-
lung erkannte Kraus auch willig a als ründet erscheinen Lließen. Dieses Er-

sich eıstig losgelöst hatte, und VOeI - lehnis wurde stärker, ]JC mehr die
miılste S1IC be1ı den ängern und Kreun- ge1sug rageWelt mancher Semıinarısten
den der krıtischen Schule. Der Zufall (151 1/4) ıhn bstiefß und auch beı
wollte €S, daß Z WE Jesuiten, v. Egloff- einzelnen Professoren 1Ne sorglose Be-
steın und Paulus, ıhm Tod be1i- häbigkeit wahrnahm die 6S nıcht tür
standen. notwendig hielt weiter arbeıten. iDie

Das Charakteristische SC1IHNEeLr T6m- Lektüre Wisemans regie iıhn d W155CH-

migkeit ist wohl dıe unbedingte Auft- schaftlich als Verteidiger der Kirche
rıchtigkeit VOL Gott VOTLT dem sıch aufzutreten 14) Anfangs der JeSuLli-
ehrlich prüft hrlich SCIHEL Mängel be- schen Richtung (I11)S dem Vatikan
ulst wırd hrhlich alles andere, auch 136) zugetan un: voll Kritik eLiwa an



Cavour (3 fden se1iINeEHNN kerund nahm zuweilen fast verschwöre-.
etzten Buch anerkennend würdigte rıische Formen alls

(7570), neigte sıch zusehends mehr gleichen Maß wuchs bei Kraus _
der KRichtung Zı be1l der sC1M —_ die Abneligung un ga der alß
geborener Scharfsinn sıch recht ent- die Gegenseite,die Lieute Vo  e} fana-
falten konnte Die Besprechung VO  —; tischer- Gesinnung (210); dıe exaltierte
Büchern un die ersten EISCENEN TDEe1- Kamarilla die Ultras 27U),;
ten machten schon früh auft iıh auf- den Ultramontanismus un Servilismus
merksam und brachten ih: in Verbin- 313), die fluchwürdige Jesuitenpolitik
dung mır den J1 übinger heologen, die (323), diıe Leitung der Kirche voll Lüge
ıhn dorthin ziehen suchten Die WITL- un euchelei die jesuitisch —_
schaftlichen Verhältnisse ermöglichten chanısche Auffassung (3406), dıe Itra-
e6s nıcht. montanen Streithähne die ultra-

Schnell erweıterte sich der Kreis SC1- inontane Meute (461), das moderne
Ner Freunde, die auf vielen Reisen Pharisäertum (460 JJ0), die geıistıge
SECWANN oder sıch auch brieflich erwarb Impotenz der Ultramontanen 1E
Je höher die Wogen der Krörterungen Pharisäer un Tempelschänder

die rage der päpstlichen Unfehl- den A US Lüge un Gewalt uUsäamnımmnmen-
arkeit SINSCH, JC näher das Konzıil gesetzten Ultramontanismus 905), den.
rückte, JC häufiger die Nachrichten ka- brutalen Ultramontanismus un die 1ı16-
MmMen, JC mehr sıch die Kıirchen- suitische Pharisäersekte die ‚Je-
geschichte einarbeiıtete, desto fester suijtenaffen den vatikanıschen
wurden dıe Bindungen, desto T Pharisäismus Seiner Grahb-
Cıe Befürchtungen. Er hoffte sicher auf schrift die 74 1901 kurz vVoO
Cıe ehnung der Definition un: wäaär SC1INEINN 'Tod entwarftf ügte den Satz

enttäuschter, als das ‚„Turchtbare e1N ‚Y ul pharisaeorum sectae SCHLDET ın
Ereignis eiıintrat das ıhm 1116 ‚„Kata- 0d10 fauıit STETS gehaßt von der Phari-
strophe für die Kırche und fast ihren säersekte Fast möchte [an —
sıcheren Untergang bedeutete (915 SCH, daß diese Gesinnung Art
Den Weg der Altkatholiken und auch fixen Idee wurde Er entfremdete sıch
den des VOoNn ıhm hiıs ZU YTod verehrten dadurch auch manche SCINCLI ersten un
Meisters Döllinger SINS nıcht Kr besten Freunde Als 1831 den STEISCH
suchte Ausweg eiwa in der Hest- uhn Tübingen aufsuchte, der ıhn
stellung, da Ina  - nıcht 9 w as iN SPC1INET Jugend sehr aufgemuntert
eigentlich definiert SC1 nNO0C 1900 Seite hatte und der iıhm jetz hbekannte da
/39), daß das Konzil nıcht TEI un sich der Gnadenlehre den Jesuijten
nıcht ökumenisch SC{ Er könne die Un- angeschlossen habe, distanzierte sıch
Tfehlbarkeit des Papstes DUr unter der VO  en ihm SeINE beste Bekannte,
Bedingung annehmen wWwWenNnn che Gelehr- die Gräfin Charlotte Blennerhasset
ten 16 Lehre als Glaubenssatz der Lieyden, dıe 1IE Yebruar Rom
Kirche nachgewiesen hätten un die Bi- ZUEerSt sah und die schon 29
schöfe befragt worden Waren. I e offene Freundin nannte, WarLr später nıcht
und geheime Verbindung mi1t den mehr mıiıt ıhm einverstanden Kr stellte
Gleichdenkenden blieb Alle, die Kraus hel Besuch 1900 bei 1NT,
kennenlernt, wurden ı16 nach ihrer Hal- stärker als JE seltsamen Mangel
tung den schwebenden Fragen SC1- Objektivität fest Sie versteht ih:
116e  u Kreis aufgenommen oder abgelehnt nıcht „ s 1sSt nd bleiht ihrer eele
Deutsche, Iranzösische un englische e1N Konds ayrisch--ultramontanen Op-Freunde anden sıch Sorgfältig WUr- portunısmus, dem, a Punk-
den alle, auch die Bollandisten ten angekommen, alle Logik scheitert“
(263), regıstrıiert die nıcht SallZ ultra- 279 209, VL
montan denken schienen Der SEL Ihese Eıinseitigkeit wirkt sıch auch
si1ge Zusammenhalt wurde STAaT- auf vissenschaftliche Arbeit aus,.
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zuverlässig äologischen manchmal, da S1C, WIC glaubte, ohne
und kunsthistorischen Forschungen mit ahre Eınsicht ı die Gefahr,-sehr oft
ihren noch heute gültigen Krgebnissen Vorschläge nicht berücksichtigten
sind, leidet darunter Cdie eın kır- und Männer auf Bischofstühle un
chengeschichtliche Schau Fast möchte kirchliche Stellen beriefen, VOLT denen
1a SCH, daflß wohl C111 Hiıstoriker gewarnt hatte

insofern Cc1N umfassendes un Kraus selbst wurde öfters für Bi-ist,
kritisches OQuellenstudium treıibt. dafß schofsstühle, Straßburg, Freiburg,
ihm aber eigentlich historischem Trier, Aussicht CHNOMLNMILEN. Daß die
Sınn mangelt Er tragtl Gegenwartsauf- Kirchenleitung 1n ablehnte, ' Wäar für
fassungen un Gegenwartsurteile die ıh kein rund, auf ITE solche Mög-
Vergangenheit hıinein un sucht diese ichkeit verzichten. Seine Freundin

Blennerhasset mahnte Ihn, sıch niıchtnıcht aQaus ihrem CISCHEN Geist VeI-
stehen. Ein Beweis dafür ıst N KIır- das bischöfliche Gefängnis einschlie-
chengeschichte, die damals heute Ben lassen (304) Aber dıe Entschei-
NSer®e Kritik "herausfordert, während dung brachte doch innerste er-
dıe Besprechung des Buches VO  —; Grisar Z4CUSUNS, Gelehrter SCIH un bleiben
Innsbrucker Zeitschrift für Theologie NUusSsSeN,. Er Ireute, sich 9 als
6 | (30—(74) noch heute gültig ist. andıda genannt werden WerTr
Kr selbst notiertie „Diogenes suchte wollte ıihm das verübeln? wWäar aber
Menschen mıl der Laterne; ich suche Grund froh un dankbar, sıch
Männer, Wesen VOÜO  — kaltem Kopf, solche Pläne zerschlugen,
glühendem Herzen, Hand:;: Der Angelpunkt SCINCI Richtung, die
sind sıe 2 Erbärmliches Jahrhundert!‘® lieber „religiöser als „J1ıberaler

Katholizismus genannt WISSECNHN wollte
KEine andere Folge SCINELr Anschauun- (410), Wäar sıcher nicht ein weltlicher

SCH Wäar die, daß sıch die aktıve Geist, 1101€6€ religiöse Lauheit, sondern
Kirchenpolitik hineindrängte und hin- Auffassung VOo  en der theologischen
eindrängen 1eß Er wurde VOo  s raß- Wissenschaft (724), die Urc dıe
burg, Karlsruhe un Berlin ı Anspruch Entwicklung gefährdet un: beim Tod
S!  3088601 Obwohl einmal aufzeich- Döllingers als noch Trölbere Leiche 1e-
nete, für Korpsgeist und Parteijleiden- SCcH sah Diese VWiıissenschaft Wäar
schaft nıcht geschaffen SC1IH ihm ihrem Wesen dıe Geschichte
obwohl SCINECHN Gegnern Intrige und deren freie Erforschung ıhm Herzens-
rutale Gewalt vorwarf, daß Urc anliegen War; (1 War blind für
1USs un Leo 11L der Katholizis- die geschichtlichen Erscheinungen SC{-

/
INUS aAUuUsSs Religion Partel Ner Gegenwart. Für den demokratischen
geworden SCIH, unter dem Joch der Uu1- Gedanken, für das Bemühen Leo 111
tischen Furca jn War atıg, Frankreich: und ZULT sozialen rage,
Ultramontane Vo  —> Lehrstühlen fernzu- hatte eın Verständnis. Er hielt dies
halten „Das steht INır ja fest alles für 116 NEUE Verirrung, un
da{l soviel i liegt,; kein ultramon- meınte, SE1 notwendig, sıch ıhr ent-
tan gesinnter 1 heologe mehr Lehr- gegenzustellen un den aps auf Bah-
ST Deutschland innehaben co11°° 1818  e halten, die as Band miıt den

Und w ads die Ehrlichkeit des alten Monarchien nicht völlig zerschnei-
Vorangehens angeht die er be1i den VET- den (941, 578, 599 U, a.)
logenen Pharisäern sehr verm115t be- Die Schärfe der ‚Auseinandersetzun-
diente siıch selhbst der Vientalreser- SCH gehört der Vergangenheit Ks
vatıonen (geıstigen Vorbehalte) - mehr gilt Testzustellen, da Kraus ehr-
als auch der abgefeimteste und VOEeT- licher Überzeugung kämpfte hne sich
schmitzteste SCIHNeETr Gegner. bewußt ZUuU werden, INn welchem Maß

Seine Auftraggeber, Fürsten, Beamte selbst Partei geworden wWar kämpfte
und Staatsmänner, enttäuschten ihn für das, w as Freiheit nann(te, S!
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Entfa de hldie rchenre er ab benso 1C
SCHdie liberale Intoleranz, dıe sich A ens haben Siestehen ich Mittel-
bemühte, den katholischen Historiker pun des eigentlichen Stromes. Wir
Schulte VO. Lehrstuhl ı FreiburgferI1- en wohle1in C1IgENES inNeTeS Wachs-
zuhalten Hıer wär ıhm Krifolg SgeSeETZ der Kırche anzunehmen,
beschieden. Der Mitbewerber V. Pastor, auch 30881 schwer bestimmen
der der Fakultät iberale Haltung Gerade das, W asSs Kraus als das größte
versprochen hatte, unterlag. Unglück 200) ansah, ıst für die Kirche

Tagisc erscheint hbei den Auseinan- seıt 1870 größten egen geworden
dersetzungen, dafß wenıgstens_ ANS und hat mıiıt meısten zZu ihrer KEr-
fang, als die Fronten noch nicht VeL- höhung beigetragen. Diejenigen, die sıch
härtet N, nıcht gelang, die Gegner, dem Vatikanum entgegensetzten, —
die Och Grund alle der Wahrheit scheinen heute als Randpersönlichkei-
dienen wollten, zueinander führen. ten. Nicht die andern, S16 selbst wWwWären
Die Schuld 1eg auf beiden Seiten, auch Partei, die Uus dem („anzen Teil
beı Kraus, der 65 etwa 18364 beı herausschnitt.

Aber VyVarum werden S1e a derenBesuch Freiburg, ‚„ WIC sich Von
selbst versteht‘‘, vermied SCINEN thea- echten, aAQUuUSs dem Herzen kommenden
logischen Gegner V, CNazliler he- rgen WITL nıcht zweifeln dürfen, Von
suchen oder später Rom mıiıt der Vorsehung zugelassen ? Vielleicht
Leo 1411 sprechen. In der Hıtze des ann An Sagen, daß ihnen die elt-
Kampfes wWwWar 1N€6 Versöhnung wohl liehen Strömungen, dıe doch auch für
kaum möglich denn die iNNeEeTE Bereit- die die Welt gesetzte Kırche wichtigschaft dazu und die iNNeTe Distanzie- sınd, der Welt des Glaubens egegnen.
runs Von der CISCENEN Anschauung be- Warnen SIC nıcht VOL allzu kurzschlüs-
schränkte sıch be1l Kraus auft JENC SCH und allzu vereinfachenden Auf-
InNer seltener werdenden Augenblicke, Tassungen ? Bringen S16 nıcht Wahrhei-

sıch VOL dem ar und VOLT SC 1- ten, die VErSCSSCH oder zurückgesetzt
NeIn Gott prüfte. Statt dessen estärk- werden ohen, dıe aber auch 11585
ten IC die Gesinnungsgenossen Gesamtbild des kirchlichen Denkens
Gesprächen und Briefen. Schließlich sSe1 und Lebens gehören, 115 Bewußtsein?
noch einmal daran erinnert dafß auch Sorgen SIC nıcht afür, dafß der —

mehr geschwächte Gesund- mittelbaren Front sıch das Mühen
eıt 1: bedrückte und schwarzgallige die Zukunft SCiNEN Ausläufern
Stimmungen förderte. abspielt nıcht bequeme Erstarrung un:

Wichtiger als diese Feststellungen, Verfestigung eintrıitt? Zwingen S16 nıcht
die mehr autf die Person gehen, ıst die ZU  —_ Übung VOo  — Geduld und Vorsicht?
Frage, welche Bedeutung wohl solche In der Hıtze des Augenblicks wırd leicht
Kämpfe und Kämpfer für das (Ganze die Liebe verletzt hüben W16 en
der Kıirche haben Diese Frage gilt nıcht Manche Bitterkeit die hbeı Kraus W16€e
NUur für Kraus un Freunde, cdıe beı SC1INEN Gegnern festzustellen ist
dıe Kirche wahrhaft iebten und doch ıunter der . meısten leidet und die
befehdeten Sie gilt ebenso für viele, Nan der ückschau beklagenmufß,
dıe dem Jansenismus nahestanden, für beweist, W1€e6 leicht 1ne SECWISSE 1N-
WKebronianer und Wessenbergianer, für CHNSUNg den Blick auf die VWahrheit trübt
die Lichtfreunde, für viele Modernisten und das Gefühl für die Brüderlichkeit
un Erlebnisliteraten, ı Inn Kingen die Fülle der Offen-
auch für die Linkskatholiken uUunseTer barung schwach wird. Wir IHuUusSsseEN
Yage INner darum kämpfen, da{fß das Bemühen

Zunächst erweist das Beispiel VOo  — die ac nicht dahin ausartet, daß
Kraus (es könnte auch anderen Bei- die Personen angegriffen werden, deren
spielen gezeıgt werden), daß S16 zeinen Au{frichtigkeit WITL nıcht leicht anzwel-
oder kaum Anteil der wirk- feln dürfen. Becher


